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vergessen Sie nicht
sofort unsere Zeitung „ Aus den Tannen " für das neue
Quartal zu bestellen, wenn dies noch nicht geschehen ist.
Nur bei sofortiger Bestellung sichern Tie sich die
ununterbrochene und rechtzeitige Zustellung durch
den Postbote » oder Briefträger im neuen Quartal.

Amtliches.
Die Stelle des Badinspektors in Wildbad

wurde dem Bauamtswerkmeister Vogt bei dem Bezirksbau¬
amt Calw übertragen.

Tagespolitik.
Die Ermordung des deutschen Mili-

tärinstrukteursOberstleutnant v . Schlich¬
tin g durch eine türkische Schildwache in Koustauti-
nopel ruft in Deutschland lebhaftes Bedauern her¬
vor . Es ist für den Offizier ein hartes Schicksal,
mitten aus einer fesselnden und dankbaren Tätig¬
keit durch einen tückischen Zufall abberufen zu wer¬
den . Denn viel anders wird man die sinnlose Tat
des albanesischen Soldaten nicht auffassen dürfen,
da der sterbende Offizier versicherte, daß die An¬
gabe des Täters , er sei von dem deutschen Offizier
mißhandelt worden , unrichtig sei.

Abgeordneter Bebel sagte in seiner Wahl¬
rede zu Hamburg , wo er wieder als Kandidat auf¬
gestellt wurde : „Daß wir in Gießen unterlegen sind,
hat mich eigentlich recht gefreut . So eine Ohrfeige
ist ganz nützlich . Es gibt in unseren Reihen zu
viele Hoffnnngsmeier , von denen manche verlan¬
gen , daß bei den nächsten Wahlen in aussichtslosen
Kreisen keine sozialdemokratische Kandidaten aufge¬
stellt würden . Das wäre aber das Verkehrteste;
denn es kommt nicht auf die Zahl der Mandate,
sondern auf die der Stimmen an . Vier Millionen
Stimmen und 50 Mandate sind mir lieber als drei
Millionen Stimmen und 100 Mandate .

"

Die deutsche Telefunkeu - Gesell schüft
hat alle übrigen drahtlosen Systeme überflügelt.
Nicht nur in Deutschland , sondern auch überall im
Ausland wird vorzugsweise ihr System verwendet,
das englisch -italienische Marconi -System ist in den
Hintergrund gedrängt worden . Von 1800 auf der
Well vorhandenen Stationen sind fast 1200 nach
dem deutschen System erbaut . Auch die Reichspost¬
verwaltung benutzt es ausschließlich.

» »

Die Italiener geben der Forderung des Ta¬
ges ihr volles Recht ; kein Mensch hat daran ge¬
dacht , daß ein vollständiger Ministerwechsel in die
Feststimmung hineinfiel , sie haben in froher Aus¬
gelassenheit gefeiert . Wenn bei uns in solchem Augen¬
blick eine Kanzlerkrisis käme , dann münden wir an trü¬
ben Zukuuftsbetrachtungen Ueberschuß haben . Die
Italiener ergehen sich im Gegenteil in begeisterten Zu-
kunslsschildernngen , der König, die Minister , Volksver¬
treter , Stadtbehörden , Zeitungen , alle reden ein
und dieselbe Sprache . Nach den Festlichkeiten wird
auch die Stimme der Parteien von neuem zu ihrem
Recht gelangen , aber die Ueberzeugung von Italiens
Wachstum zu immer glänzenderer Höhe kann nicht
erschüttert werden . Und dabei laufen in den öffent¬
lichen Verhältnissen noch ganz andere Dinge mit¬
unter , wie in Deutschland , die sehr begründeten
Anlaß zum Nachdenken geben würden . Dem Ita¬
liener sind das nur vorübergehende Erscheinungen,
die ihm die Freude an der Gegenwart nicht ver ->
derben . Und von den verschiedenen Nationen , die
dem Dreibunde angehören , dünkt sich die italienische
darum als die erste.

In Portugal herrscht mm nach Mittel
lüngen des porlugiesischen Gesandten in Berlin voll¬
ständige Ruh ? und Ordnung . Die Ausstände gehen
zu Ende , ohne daß Gewalttätigkeiten Vorkommen.
Die Finanzlage ist fest und bessert sich weiter , des¬
gleichen die wirtschaftliche Lage . Der Wert des
Außenhandels hat sich seit der Ausrufung der Re¬
publik gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres vermehrt . Die Weinausfuhr hat zugenom¬
men . Die Geldsendungen an ? Brasilien haben wie¬
der begonnen.

Ueber den Stand der Djinge zwischen
Mexiko undden Bereinigten Staaten mel¬
det der Sonderberichterstatter der „Köln . Ztg .

" aus
San Antonio in Texas unter dem 26 . März : „Die
Lage wird hier widersprechend beurteilt . Der Glaube
an die Erhaltung des Friedens ist indessen gering.
Von unterrichteter Seite wird die Meinung vertre¬
ten , daß die Neuyorker Finanzkreise auf dem Rück¬
tritt von Diaz bestehen ; die dann unvermeidliche
Anarchie würde den Anlaß zum Einschreiten geben.
Hier liegt seit längerer Zeit ein fertiger Einmarsch¬
plan vor . Die Truppen , die in Galveston stehen,
sollen zu Schiff nach Beracruz : von hier sollen
Bergartillerie und zwei Kavallerieregimenter bei
Brownsville über die Grenze und dann den Jose-
fluß entlang nach Satillo gehen , während Infanterie
und Feldartillerie mit der Bahn über Laredo nach
Saltillo geschickt würden . Das Militär atmet er¬
leichtert auf , weil endlich die Entscheidung naht . Die
Ungewißheit und Untätigkeit wirken nervenaufrei¬
bend . Das Lager ist infolge tagelangen schweren
Regens ein grundloser Schlammsumpf.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 20 , März.

Zunächst wird der Gesetzentwurf betr . Tage¬
gelder , Umzugskosten usw . der Kolvnialbeamten der
Budgetkommission überwiesen . Darauf wird der Ent¬
wurf zur Ergänzung des Besoldungsgesetzes in er¬
ster und zweiter Lesung angenommen . Die Etatsv
beratnnq wird beim Etat des Reichseisenbahnamtes
fortgesetzt. Nach unbedeutender Debatte wird der
Etat bewilligt . Der Etat Reichsdruckerei passiert
ohne Debatte . Es folgt der Etat des Reichstags .!Die Abgeordneten tragen zahlreiche Wünsche vor.
Präsident Graf Schwerin Löwitz sagt möglichste Be¬
rücksichtigung der vorgetragenen Wünsche zu . Dann
wird ein Antrag auf Vermeidung von Fremdwörtern
usw , angenommen und der Etat bewilligt . OhneDebatte werden der Etat des Rechnungshofes und
der des allgemeinen Pensionsfonds bewilligt . Hier¬
auf vertagt sich das Haus auf morgen l2 Uhr:Etat des Reichskanzlers und des Auswärtigen Am¬
tes , Schluß nach sieben Uhr.

Hi
Die Wahrheit richtet sich nicht nach uns , wir müssen

uns nach ihr richten . M . Claudius.

Hanna.
Novelle von M . Alb recht.

(Fortsetzung .) Nachdruck verbalen.
Du hast recht, liebe Mutter, " entgegnete Hanna

sanft . „ Es ist Schmerz und Trauer durch sie in mein
Leben gekommen , aber darf ich sie deswegen hassen ? —
Eine von uns mußte entsagen — entweder Sanni oder ich — u.
sie mit ihrem ungestümen Kinderherzen würde noch tiefer davon

betroffen sein, wie ich , — selbst wenn er sie nicht soviel mehr
geliebt hätte wie mich ."

Frau Giese zuckte schweigend die Achsel . Ihr waren schon
häufig Bedenken gegen seine Liebe aufgestiegeu ; sollte
Sannis Reichtum nicht mitgesprochcn haben ?

Sie vermochte nun einmal nicht die ideale Auffassung zu
teilen, die Hanna hegte.

Als sie jedoch eine derartige Andeutung gemacht, war
Hanna in eine so große Erregung geraten , hatte den Treu¬
losen in einer Weise verteidigt , daß sie seither dies Thema
vermied.

So ließ sie denn auch jetzt die Tochter gewähren?
und bald saß Hanna in ihrem Stübchen , uni den Brief zu lesen

Berlin VV., im September.
Liebste Hanna!

Tante hat mir zwar das Schreiben an Euch verboten
und wenn ich es dennoch tue, so geschieht es, weil ich gerade
jetzt so viel an Dich erinnert werde . — Ich will Dir auch

gleich sagen, wie das kommt : Auf Ottos Verlangen haben
wir Besuche bei seinen verheirateten Kollegen gemacht und die
Frauen erinnern mich fast alle an Dich ! — Zwar ganz so
steif und pedantisch, wie sie, warst Du nicht ; — Du konntest
manchmal so fröhlich lacken und ich glaube, das bringen diese
gar nicht fertig ; — aber entsetzt warst Dr -, ooch recht häufig
über meine tollen Einfälle . Und wenn ich hier etwas sage,
sehen sie mich auch mit einer Art mitleidigen Staunens an.
oder sie lächeln so nachsichtig -überlegen , dag ich am liebsten so
ganz etwas Außergewöhnliches tue oder sage, ersteres, um
meinem Aerger Lust zu machen , und zweitens, um diese
entschieden gräßlich wirtschaftlichen Hausfrauen auf den Kops
zu stellen . — So erzählte ich der einen ganz ernsthaft , daß ich
unser Abendbrot für gewöhnlich fix und fertig von Borchardt
— ist eins der besten und teuersten Telikateßgeschäfte hier —
kommen ließe! Ach hättest Du das Gesicht sehen können!

Via. jedenfalls bin ich mit den Damen fertig ! Mein Herr
Gemahl wünscht, daß dies mein Verkehr werden soll. Er hielt
mir einen langen Sermon , etwa wie folgt:

. Liebes Kind, das sind höchst gebildete Damen , dabei
äußerst tüchtige Hausfrauen , und du könntest durch den
Umgang mit ihnen deine mangelhaften Kenntnisse auf
wirtichnstlichem Gebiete bereichern. "

Zuerst wollte ich den Schlußpassus übelnehmen , fand
es aber nicht der Mühe wert , darauf zu reagieren . — Ich
machte einen Knicks , gähnte furchtbar laut und sagte mit
niedergeschlagenen Augen : „ Wie der gestrenge Herr Haus-
lyrann befehlen ! — Die Damen sollen von mir lernen ! "

Da lachte der Tyrann und küßte mich . — So mache
ich es nämlich immer , und nachher nie ich , was ich will.

Die Männer von diesen . tüchtigen Hausfrauen " sind
übrigens viel netter.

Aber was wird dies für ein Brief , mit dem Ende fange
ich an!

Puh — würde der korrekte Königliche Gymnasial-
Oberlehrer Dr . Otto Werner entsetzt darüber sein , wenn er

ihn sähe ! Ueberhanpt ist er von einer unheimlichen Korrekt¬
heit , seit wir im eigenen Heim sind . Vorher war ' s viel
amüsanter und lustiger . Dabei ist dieses „ Heim " entzückend
eingerichtet . Sechs Zimmer — Otto wollte höchstens vier . —
Ach, er ist manchmal auch wunderlich . Doch ich fing von
„ vorher " an . — Fa , das war eine wundervolle Zeit . Ber¬
lin ist zu schön!

In dem Pensionat , in dem Ihr mich untergebracht
hattet , lernte ich ein russisches Ehepaar kennen, ein halbes
Jahr verheiratet , sehr reich und vornehm . Sie nahmen sich
meiner liebevoll an , und in ihrer Begleitung lernte ich die
Herrlichkeiten der Residenz kennen. Otto hatte immer so
wenig Zeit!

Wir haben uns sehr liebgewonnen — ich meine Sophia
und ich — und da sie noch den Winter hier verleben wollen,
hoffe ich , es wird recht unterhaltend werden . Otto mag sie
nicht, und dabei sagte Sophia neulich : „ Dein Gemahl —
wir nennen uns schon lange Du — ist ein ganz charmanter
Mensch ! "

Denke aber nicht, ich hätte nur dem Vergnügen gelebt,
o nein ! Vormittags sind wir aus den Magazinen gar nicht
herausgekommen — die vielen Besorgungen : Toiletten , Möbel
und so der ganze Apparat einer eigenen Häuslichkeit mit seinem
Drum und Dran . Ein Glück, daß ich Sophia hatte, die ist
so praktisch.

Wir mußten ja mit 20 000 Mark reichen. Pa soll dieseSumme zur Ausstattung bestimmt baden, falls ich mich vor
memer Volljährigkeit vermählte . Ich kanu's kaum glaube» ;Pa war doch so gutl — Otto fand «s viel zu viel ; aber
di« Männer haben eben keine Ahnung , was zu einer Ein¬
richtung gehört, meinte Sophia . Mein Brautkleid allein kostete
5No Mark . Es war aber auch wundervoll . Sophia sagte,aus Paris hätten wir es nicht schöner gehabt und dann würde
es das Vierfache gekostet haben.

Unsere Hochzeit war ganz klein . Gleich nach dem Diner



LAnoesllLchrichten.
30. Mär;.

- Die Maut - mch Klauenseuche ist weiter aus¬
geb rochen in Malmsheim , OA . Leonberg , und in
Emberg , OA . Calw . - Erloschen ist die Seuche
u . a . in Neubulach und Würzbach, OA . Calrch

' Sporteln , für die Verleihung öer Befugnis
zum Anleiten von Lehrlingen im Handwerl. Der
Gesetzentwurf für eine Aenderung des Württemberg.
Sportelgesetzes sieht eine Sportel für die Verleih¬
ung der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen
im .Handwerk in Fallen , in denen die Verleihung
aus Grund der Bestimmungen des Paragraphen 129
Absatz 2 oder des Paragraphen 129a Absatz 3 GO.
in der Fassung der Novelle vom 30 . Mai 1908 er¬
folgt , vor . Im Fall des Paragraphen 129 Absatz
2 GO . soll eine einmalige Sportel von 30 Mark,
im Fall des Paragraphen 129a Absatz 3 GO . eine
solche von 5 10 Mark erhoben werden . Die beab¬
sichtigte Einführung dieser Sporteln hat in Handwer
kerkreisen eine Beunruhigung hervorgerufen , zu der
auch imgenaue Berichte oder mißverständliche Auffas¬
sungen über den Inhalt des Entwurfs bsigetragen
zu haben scheinen . Es wird deshalb nicht unange¬
bracht sein , die Bedeutung der von der Regierung
in dem Entwurf vorgeschlagenen Sporteln sich zu
vergegenwärtigen . Das „Gewerbeblatt aus Würt¬
temberg" schreibt dazu . Nach den Bestimmungen der
Gewerbeordnung darf das Anleiten von Lehrlin¬
gen in Handwerksbetrieben nur von Personen ans¬
geübt werden , denen die Befugnis dazu für das
betreffende Handwerk zusteht. Der regelmäßige Weg
zur Erlangung der Anleitungsbefngnis ist die Ab¬
legung der Meisterprüfung . Die Gewerbeordnung
hat jedoch in Paragraph 129 Absatz 2 GO . den
höheren Verwaltungsbehörden (in Württemberg sind
dies die K . Kreisregierungeni das Recht eingeräumt,
einzelnen Handwerkern die Befugnis zur Lehrlings¬
anleitung im Weg einer widerruflichen Verleihung
zu erteilen . Diesen Handwerkern kommt dann die
Anleitungsbefugnis auch zu , wenn sie keine Meister¬
prüfung abgelegt haben . Der Entwurf für die Aen¬
derung des Sportelgesetzes geht nun davon aus,
daß eine solche Verleihung für den betreffenden
Handwerker einen besonderen Vorteil bedeutet , für
den er wohl eine Sportel (vorgeschlagen sind 30
Mark bezahlen könne , zumal die Handwerker,
welche darauf angewiesen sind, zum Zweck der Ejr-
langung der Anleitungsbefngnis die Meisterprü¬
fung abzulegen , auch Opfer an Geld und Zeit brin¬
gen müssen (die Meisterprüfungsgebühr allein be¬
trägt 20 MarkV Die Fälle , in denen die höheren
Verwaltungsbehörden von dem ihnen in Paragraph
1 29 Absatz 2 GO . einqeräumten Recht der Verleih¬
ung der Anleitungsbefugnis Gebrauch machen̂ wer¬
den übrigens verhältnismäßig selten bleiben . Nach
der Ansicht des Gesetzes soll von dein Recht nur
ausnahmsweise Gebrauch gemacht werden . Das Ge¬
setz schreibt auch vor , daß vor der Verleihung die
Handwerkskammern und , wenn eine Innung be¬
steht, die Innung gehört wird . Der in dem Ent¬
wurf vorgesehene weitere Fall für den Ansatz einer
Sportel (5 10 March kommt auch verhältnismäßig
selten vor . Er ist gegeben, wenn von der Bestim--
mung des Paragraphen 129a Absatz 3 GO . Ge¬
brauch gemacht wird . Diese Bestimmung kann dann
Anwendung finden , wenn ein Handwerker gleich¬

zeitig mehrere Handwerke (z . B . das Bäcker - und
Metzgerhandwerk ) betreibt . Besitzt er für eines der
mehreren Handwerke die Anleitungsbefugnis , so kann
ihm die untere Verwaltungsbehörde (K . Oberamt)
diese Befugnis auch für die weiteren von ihm be¬
triebenen Handwerke verleihen . Auch in einem sol¬
chen Fall ist die Handwerkskammer vor der Verleih¬
ung zu hören . Für sonstige Fälle der Verleihung
der Anleitungsbefugnis sieht der Entwurf zur Aen¬
derung des Sportelgesetzes keine Sporteln vor . Es
sollen also insbesondere Fälle der Weiterverleihung
der Anleitungsbefugnis auf Grund der Uebergangs-
bestimmung des Art . 2 Zifs . 1 der Gewerbeordnungs¬
novelle - vom 30 . Mai 1908 sportelfrei bleiben . Es
ist dies die Bestimmung , zufolge deren solchen Hand¬
werkern , die beim Inkrafttreten der Novelle ( 1 '.
Oktober 1908 > sich nach den bis dahin geltenden Be-
stimmnngen bereits im Besitz der Anleitungsbefngnis
befunden hatten , diese Befugnis auch fernerhin von
der unteren Verwaltungsbehörde ( K . Oberamt ) wei¬
ter verliehen werden kann bezw . unter bestimmten
Voraussetzungen auf Ansuchen weiter verliehen wer¬
den muß . Auch für die Erwerbung der Befugnis zur
Anleitung von Lehrlingen durch die Erstehung der
Meisterprüfung sieht der Entwurf keine Lportel vor,
ebensowenig für die Ausübung einer erworbenen
Anleitungsbefugnis oder für das Halten von Lehr¬
lingen.

st Dornstetten, OA . Freudenstadt, 29 . März.
Zur Bekämpfung der immer noch zahlreichen Feld¬
mäuse, die durch den milden Winter kamen, ließ
die hiesige Gemeinde einen Zentner vergifteten Ha¬
ber kommen, um denselben teils auf ihrem Eigen¬
tum zu verwenden , teils an die Felderbesitzer zum
Selbstkostenpreis abzugeben.

st Neuenbürg, 29 . März . Der Hausbesitzer Hum¬
mel von Dennach wurde dem Gericht übergeben , da
ihm die Schuld an dem Schadenfeuer , das sein Haus
zerstörte , beigemessen wird.

* Tübingen , 29 . März . Der Ausbrecher-
Schwarz besaß die Frechheit , am letzten Sonntag
nachmittag nach Tübingen zu kommen. Auf dem
Bahnhof sprach er mit dem Friseurgehh 'lsen, der
ihn im Gefängnis rasiert hatte . Er sagte , er sei
schon einige Male in Tübingen gewesen , nachdem
er ans dem Gefängnis ausgebrochen sei , er wolle
nach Ulm und dann nach Wien reisen . Schwarz
war überall sehr nobel angezogen und trug eine
neue Handtasche. Ehe die Polizei verständigt wer¬
den konnte , machte er sich davon.

st Stuttgart , 29 . März . Wie die Württemberger
Zeitung hört , besteht in 'Friedrichshafen die Absicht,
das neu hergestellte Luftschiff „Deutschlands" am
Silbernen Hochzeitstage des Württemberg.
Königspaares in Stuttgart einen Besuch ab-
statten zu lassen. Voraussetzung ist natürlich,
daß das Luftschiff sich bei den Probefahrten bewährt,
und günstige Witterung.

st Stuttgart , 29 . März . Der Finanzaus¬
schuß nahm heute den Etat der Universität , der
Technischen Hochschule und der Baugewerkschule
an . U . a . wurde die ordentliche Professur für Luft¬
schiffahr: , Flugtechnik und Kraftfahrzeuge ohne Wi¬
derspruch genehmigt . Die Frage der Fachschule für
Maschinenbautechniker wurde auf Freitag zurückge¬
stellt , ferner wurde bewilligt der Etat der gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen , der Frauenarbeitsschu-

! len . Hieraus einigte sich das Haus dahin , dnß die

Denkschriften betreffend die Unterhaltung der gym¬
nasialen und realistischen Schulen , ferner die Ueber-
nahme der Bolksschullasten aus den Staat und die
Verwilligung von Staatsbeiträgen an Gemeinden zu
Lehrergehalten nicht in diesem Sommer , sondern
später ausführlich behandelt werden soll . Bezüg¬
lich eines Gesuchs um grundsätzliche Zuweisung der
Klassen 1 bis 3 an Präzeptoren und Realhehrer
wurde ein Antrag des Referenten Dr . Eisele ange¬
nommen , wonach das Gesuch der Regierung für
die Klasse 1 und 2 zur Erwägung übergeben wer¬
den soll.

* Stuttgart , 29 . März . Die hiesigen Bau¬
schlosser werden morgen Abend die Kündigung
einreichen und am Freitag abend die Arbeit in allen
Werkstätten der Schlosserzwangsinnung niederlegen.

* Stuttgart , 29 . März . Der Südd . Milchhänd¬
lerverband hielt am Sonntag hier seinen dritten
Verbandstag ab . Landtagsabg . Hitler - Stuttgart
hielt dabei einen Vortrag über den Existenzkampf
des Kleinhandels . Die großen Milchzentralen und
die Konsumvereine bedrohen in den Großstädten den
kleinen Milchhändler . Es soll deshalb gemeinsam
gegen erste re angekämpft werden.

* Stuttgart , 29 . März . Durch einen in der
vergangenen Nacht in der Bonbonsfabrik von Moser-
Roth ausgebrochenen Brand wurde ein Teil des
Dachstocks der Mälzerei von den Flammen einge¬
äschert. Der angerichtete Schaden ist beträchtlich.

Illingen , OA . Maulbronn , 29 . März . Heute
morgen gegen 7 Uhr fand man in einem Graben
in der Nähe des A . H . Scheytt ' schen Hauses die
Leiche des C . Angermaier von Baihingen a . E.
Er hatte eine schwere Wunde am Kopf. Die Un¬
tersuchung wird ergeben , ob er in den Graben ge¬
fallen , oder was wahrscheinlich ist, geworfen wurde.

st Heilbronn , 29 . März . Durch di - im vor . Jahr
nicht unbedenklich aufgetretenen Pocken ist die Er¬
weiterung des Krankenhauses insbesondere durch Er¬
stellung eines „Absonderungshauses "" für gemein¬
gefährlich ? Krankheiten (Pocken , Cholera , re . ) zu der
dringendsten Aufgabe geworden . Absei s der übrigen
Anlage wurden ca . 56 Ar Grundstücke um ca . 42 000
Mark erworben und als Bauareal bereit gestellt.

st Hellbraun , 29 . März . (L e h r e rz ula g e n . )
Die Ortszulage der hiesigen Lehrer ist in die
Schwebe gekommen. Während der Entwurf der
neuen Gehaltsordnung die Einführung der Ortszu¬
lagen vorsieht , ist der württ . Städtetag - und
mit ihm der hiesige Oberbürgermeister anderer
Meinung , die Gemeindevertretung soll sich einer Ein¬
gabe an die Stände um Beseitigung der Ortszu¬
lagen anschließen. Im Kollegium waren die An¬
sichten geteilt , zum Teil noch nicht genügend geklärt
und es wurde ein Vertagungsantrag auf eine zweite
Lesung angenommen . Nachdem aber der Verein
württ . Körperschaftsbeamten einstimmig der Ein¬
gabe beigetreten war , wurde die Besetzung einiger-
neu errichteten und vom Obsrschulrat genehmigten
Schulstellen ausgesetzt, da die Stadt die Entwick¬
lung der Dinge zunächst bis Mai abwarten will.

st Welzheim, 29 . März . Der 40jährige Gottlieb
Elser von Mägerhos wurde bei Ebni tot aufge-
fundeu . Es wird vermutet , daß sich der Verstor¬
bene , der am Sonntag einige Wirtschaften der um¬
liegenden Weiler besucht hätte , beim Nachhausegehen
auf den Boden legte und eingeschlafen ist , wobei

im Kaiserhof reisten wir ab. Mir war sehr beklommen
zumure, — Otto immer so ernst ; aber wie nun die Reise kam,
wurde auch er froher und lustiger. Wo es uns besonders
gefiel , machten mir Rast ; alle Menschen aufmerksam und zuvor,
kommend - —

Ach , liebste Hanna , ich tue Dir doch nicht weh ? Du
hast mir einmal mit heißen Wange» und glänzenden Angen den
Plan zu dieser , zu Eurer Reife geschildert , ich weiß es noch
genau : Ich verspürte Neid I O , sei mir nicht böse ! Ich glaube,wenn ich so recht z«r Besinnung gekommen wäre, —
aber ich habe ja immer zu Dir gejagt : Es tut mir so furcht¬bar leid I — Hätte ich mir an jenem Abend nicht den Kuß
verstaucht-

i-u hast manchmal von einem „Schicksal"" gesprochen , sowar es wohl mein und Dein Schicksal, meinst Du nicht
auch , Herzeiishamia '?

Doch jetzt muß ich schließen , denn ich will mich nachdem Diner erkundige» I!
r. tlo sag ! , eine Hausfrau müsse sich um alles selbstkümmern , auch um die Küche.
Gehe ich nun gehorsam in die Küche, sagt die Köchin

ga» , pikiert .- „Gnäd ge Frau " , — anfangs mußte ich immer
lachen über das „gnäd '

ge Frau I" — „gnäd ' ge Frau halten
mich blotz aus, und der Herr Doktor lieben doch Pünkt¬
lichkeit über alles I'

Was soll ich denn machen ? Ich ziehe mich mitsamtnie,„er grotzen WirfichaftSschürze in mein Boudoir — das
lauschigste Plätzchen in der ganzen Wohnung — zurück.

Ach, konnte ich Dir doch eüimal alles zeigen!Und w viel mochte ich Dir erzählen ! Ist Tante immer
noch sehr böse ? Und darf ich jetzt öster schreiben ? Wirst Tu
mir bald antworten?

Seid alle vielmals gegrüßt und habt noch ei»
wenig lieb-

Eure Saiun.
Nachschrift : Was macht Kurt Mangold ? Ob er noch

a» mich denkt , der gute Junge ? —

Nachschrift II : Otto weiß übrigens nichts von diesem
Briefe . Wenn ich von Euch spreche , wird er gleich ganz
ernst und still . Neulich schloß er sich in sein Zimmer ein,
es war nach einem Besuch bei einer dieser langweiligen
Familien, und ich hatte gesagt, Du, Hanna, würd . st gut zu
ihnen gepaßt haben . —

Ich ließ ihn sitzen, ärgerte mich aber doch . Zum Glück
kam Sophia, da mußte er hervor und war furchtbar lustig.

„ Man muß sich die Männer erziehen,"' sagt Sophia.
Hanna war, während sie las, sehr bleich geo enden.

Jedes Wort dieses oberflächlichen, fast kindischen Briefes
bohrte sich schmerzlich in ihre Seele. —

War dies nun die echte Sanni ? — So ganz ohne
Ernst, ohne Tiefe — — —

Und die hatte er vorgezugeu, nur weil sie jung , schön
und — ein häßliches Gefühl kroch in ihrem Innern aus —
und reich war ? Sollte die Mutter doch recht haben?
Und mußte sie, Hanna, wirklich alle ihre Ideale zu Grabe
trage » ?

Ein paar schwere Tränen tropften ans die Briefblättcr
nieder . — — — Nach ei ', er Weile erhob sie sich, zi

'ntt ete
eine Kerze an und hielt die Blätter au die Flamme.'Als das glänzende Papier , langsam verglühend , sich
krümmle, lächelte sie bitter : So hatte auch ihr Herz sich ausge-bäuint!

Und was blieb zuletzt übrig? Ein Häuschen Asche. —

Fortsetzung folgt.

8 Die Uhr . Aus den , handschriftlichen Lieder-
buche eines Schwarzwälder Uhrmachers geht folgen¬
des ernste Gedicht durch die Presse , dessen Dichker
und dessen Entstehungszeit wohl niemand angeben
kann , das aber jeder mit Rührung lesen wird:

Die Uhr schlägt Eins . Ich war ein Kind, wie
war die Zeit mir wohlgesinnt und flog in Wonnen.

Die Uhr schlägt Zwei . Es wächst der Knab' ,
Feld , Wald und Heid ' schlägt seine Lab ' , frisch fließt
der Lebensbronnen.

Die Uhr schlägt Drei . Es wird ungrad , die
Welt ist weit und rauh der Pfad , doch Kraft ist in
der Seelen.

Die Uhr schlägt vier . Es winkt das Glück . Jhni
nach , ihm nach und nie zurück ! Es kann dir gar
nicht fehlen.

Die Uhr schlägt Fünf . Ich halt ' eine Braut,
sie ward zum Weib mir angetrant . Wie war dis
Arbeit süße.

Die Uhr schlägt Sechs . Das Haus ward voll,
der Kinder Lustim Ohr mir scholl , doch Sorg ' hat
schnelle Füße.

Die Uhr schlägt Sieben . Krankheit kam , mich
bang und trüb gefangen nahm , mein Weib ging
für mich schaffen.

Die Uhr schlägt Acht . Ich sah einen Schrein , da
legten sie mein Kind hinein , könnt ' mich empor
nicht raffen.

Die Uhr schlägt Neun . Ich bin erwacht , ich haL'
mein Weib zur Ruh ' gebracht , wohl unter grünem
Rasen.

Die Uhr schlägt Elf . Die Zeit ist stumm, wie ein¬
sam ist 's um mich herum , nichts will zurück mir
kehren.

Genug , genug . Bald schlägt es Zwölf . Den letz¬
ten Schläg , Gott helf , Gott helf , werd ' ich ihn
endlich hören?



er bei der herrschenden Kälte und dem starken Schnee¬
fall erfror.

* In Oggenhaufen ist scheints auch das weib¬
liche Geschlecht militärlustig . Kamen da gestern mit
dem Rekrutenwagen ebensoviele holde Maidle
als stramme Rekruten angefahren.

* Ulm, 29 . März . Nach einer Mitteilung der
Deutschen Lustschiffahrts -Aktien-Gesellschaft (Delag)
in Friedrichshafen an die große Karnevalsgesellschaft
Ulm können vor Abgang des neuen Luftschiffes
„Deutschland " nach Düsseldorf Passagiersahrten zu
den Bedingungen , wie sie im letzten Sommer fest¬
gesetzt wurden , zur Ausführung gebracht werden.

st Mm, 29 . März . Der Schweinemetzger Hötsch,
der vor einem Jahr in Konkurs kam, , hatte in sei¬
ner Rauchkammer und im Pöekelraum noch für
20 000 Mark Schinken , die der Konkursverwaltung
bei der Feststellung der Masse entgangen sind und
erst vor einigen Tagen in verdorbenem Zustande
entdeckt wurden . Da Hötsch selbst über das Vorhan¬
densein der Schinken nichts verlauten ließ , wurde
er wegen Verdachts des betrügerischen
Bankerott» festgenommen.

* Friedrichshafen , 29 . Mürz . Das Luftschiff
„ Ersatz Deutschland " liegt fertig in der Halle . Für
die kommenden Tage sind Passagierfahrten vorge¬
sehen . Die erste derselben soll am Samstag statt¬
finden . Die Beteiligung an einer etwa dreistündi¬
gen Fahrt an diesem Tag kostet 200 Mark pro Per¬
son . Am Sonntag , dem Friedrichshafener Blumen¬
tag , sollen mehrere 1 2stündige Rundfahrten zur
Ausführung kommen. Fahrpreis pro Person 100
Mark . Die Fahrkarten können im Kurgartenhotel
in Friedrichshafen gelöst werden . Zweifellos wird
die Gelegenheit zu einer Fahrt durch die Lüfte,
welche die neue „Deutschland " bieten wird , zahl¬
reiche Fremde nach Friedrichshofen locken und der
Ertrag des Blumentags sich so besonders günstig
gestalten.

ss Friedrichshofen, , 29 . März . Das Luftschiff
Ersatz Deutschland wird , aller Wahrscheinlichkeit
nach , heilte gegen abend seinen ersten Aufstieg un¬
ternehmen . Die Passagierfahrten beginnen am
Samstag und werden bis auf Weiteres , falls die
Witterung es erlaubt , täglich stattfinden . Der Fahr¬
preis beträgt 200 Mark . Am Sonntag dagegen
werden Fahrten zu 100 Mark veranstaltet . Die
Karten sind im Kurgartenhotel in Friedrichshäfen
zu erhalten.

st Friedrichshafen , Z9 . März . Der für heute
abend in Aussicht genommene erste Aufstieg des

neuen Luftkreuzers Ersatz Deutschland ist aus tech¬
nischen Gründen u nterblieben, wird aber , wenn
die Wetterlage ihren günstigen Charakter behält,
morgen früh erfolgen.

* Von der bayerischen Grenze, 29 . März . In
Oberschönfeld brannte ein Bauernhaus nieder . Beim
Abräumen des Brandplatzes fand man die verkohlte
Leiche eines Fremden , der sich im Stadel wahr¬
scheinlich zum Schlafen niedergelegt und den Brand
verursacht hatte.

Aus dem Gerichtssaal.
js Stuttgart , 29 . März . (Strafkammer . ) Wegen

Vergehens gegen das Weingesetz und das würtü
Wirtschaftsabgabengesetz hatte sich der früher in Neu¬
hausen ansässige Wirt Strohhöser zu verantworten.
Er hatte im November v . I . 300 Liter Rotwein
100 Liter Obstmost zugesetzt und den Mischmasch
in den Verkehr gebracht . Das Urteil gegen den Ange¬
klagten lautete auf 100 Mark Geldstrafe.

Aus dem Reiche.
* Posen, 29 . März . Die Ansiedlungskommission

kaufte das 2000 Morgen große Rittergut Gorzewo
(Kreis Wongrowitz )für 650 000 Mark.

ft Bremen, 29 . März. Die beiden Offiziere
der Militärluftschifferabteilung , Leutnant Macken¬
thum als Führer und Oberleutnant Erker als Pas¬
sagier , die mit dem Militäraeroplan -Doppeldecker
Albatros heute nachmittag 4 . 50 Uhr in Hamburg
(Exerzierplatz ) abgefahren waren , haben ohne Zwi¬
schenlandung den Flug von Hamburg nach Bre¬
men in der Zeit von leinviertel Stunden gemacht.
Die Luftschiffer erreichten damit eine Durchschnitts¬
geschwindigkeit von 9 2 Kilometern in der
Stunde.

KusLärMschrs.
st Korfu , 29 . März . Der Kaiser und die

Kaiserin sowie Prinzessin Viktoria Luise und Ge¬
folge begaben sich um 2 . 30 Uhr an Land und fuh¬
ren im Automobil zum Achilleion , wo sie Wohnung
nahmen . Die Majestäten wurden überall von der
Bevölkerung mit Hochrufen nnd Händeklatschen aufs
herzlichste begrüßt.

* Kairo , 29 . März . Der Kronprinz und
die Kronprinzessin sind nach Korfu abgereist.

Die Ermordung v Schlichtings.
* Konstantinopel, 29 . März. Die gesamte Presse

drückt ihr Bedauern und ihre Entrüstung über die
Ermordung Schlichtings aus und hebt die Sympa¬
thien der Türkei für die deutsche Armee und das
gedeihliche Wirken der deutschen Instruktoren her¬
vor . „Jkdam "

, ebenso „Jeni Gazette " drücken ihr
tiefes Bedauern über die Untat aus . Die beiden lei¬
tenden Blätter „Tannin " und „Zia " bringen äußerst
warm empfundene Artikel . „Tannin " sagt , dis
Mordtat sei in dieser wegen ihrer Disziplin be¬
rühmten Armee umso trauriger , als ein deutscher
Offizier , der die Aufgabe hatte , aus der türkischen
Armee eine ebenso imposante wie die deutsche zu
machen , in Erfüllung dieser Pflicht als Opfer fiel.
„Zia " erklärt , Deutschland habe aus besonderer
Freundschaft für die Türkei eine Auslese glänzender
Offiziere hergesandt : mit unendlicher Teilnahme
stehe die Türkei an der Bahre dieses glänzenden,
pflichttreuen Offiziers , eines Opfers bedauernswer¬
ter Ignoranz.

ft Konstantinopel, 29 . März . Der Mörder des
Oberstleutnants von Schlichtung ist von einem heute
mittag zusammengetretenen Kriegsgericht einstim¬
mig zum Tode verurteilt worden . Heute nach¬
mittag erschien der Erste Adjutant des Sultans auf
der deutschen Botschaft , um das Beileid des Sul¬
tans aus Anlaß der Ermordung v . Schlichtings
auszusprechen . Namens der Regierung kondolierte
der Großwesir . Die türkischen Marineoffiziere sand¬
ten dem deutschen Botschafter ein Beileidstelegramm.

Allerlei.
* Ein sechzehnjähriger Untersekundaner , Sohn

eines Beamten beim Hauptsteueramt in Mann¬
heim, verschaffte sich den Schlüssel zum Kassen¬
schrank des Amtes und stahl daraus 54 000 Mark
in Banknoten und Gold . Er ist jetzt spurlos ver¬
schwunden.

* Der Flieger Ceii ist nahe bei Paris mit sei¬
nem Flugzeuge gestürzt . Er wurde schwer verletzt
nnd ist gestorben . ,

Handel «nv Verkehr.
* Wildbad, 28 . März. Um den Preis von 127 000

Mk . ging das Gasthaus zur „ Alten Linde " samt Inventar
an Herrn K . Rometsck,» Kürschner hier , über . Die Ueber-
nahme erfolgt am 1 . Oktober dieses Jahres.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lank, Altensteig.
Druck und Verlag der W.Rieker 'schen Buchdruckerei, L. Lau!, Mtenstetg.

VtWtW m Bmkbeitm
für dis Instandstellung derStadt

Kirche in Aitsnfteig.
Nachstehende Bauarbeiten werden im Wege der öffentlichen Aus¬

schreibung vergeben : '

f . Maurerarbeiten veranschlagt zu syoo Mk.
t350

/ / Z §00

6050

,,2 . Zimmerarbeiten
3 . Gipserarbeiten

. H . Schreinerarbeiten , einschließlich
(Stuhlung . . veranschlagt zu

5 . Anstricharbeiten , ausgenommen
Kunstmalerarbeiten , veranschl . zu sOY3

Ueberschlag , Zeichnungen und Bedingungen sind auf dem Baubureau

es
'
Bauwerkmeisters Marquardt in Altensteig vom 3 . bis 11 . April

ur Einsicht aufgelegt . Ueberschlagsauszüge können zum Selbstkostenpreis
on dort bezogen werden.

Angebote in Prozenten der Ueberschlagspreise sind mit entsprechender

lufschrift versehen und verschlossen bis Dienstag , den II . April,

wrmittags II Uhr, dort abzugeben.
Die Eröffnung findet um diese Zeit dort statt , wobei die Bewerber

Nwohnerr können.
Der Unterzeichneten Stelle unbekannte Bewerber haben Vermogens-

md Fähigkeitszeugniffe neuesten Datums vorzulegen.
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Calw , den 30 . März 1911.

HL Vezirkrburruirrt.

Altensteig -Ttadt.
Das Ergebnis der pro 1 . Januar

1911 erfolgten Neueinschätzungen zur

Z) Gelmudestener
d) Gewerbesteuer
ist vom 4 . bis 18 . April d . Js.
auf dem Rathaus aufgelegt.

Etwaige Beschwerden der Betei¬
ligten gegen die Einschätzungen sind
an das Kgl . Steuerkollegium , Ab¬
teilung für direkte Steuern , zu richten
und längstens bis SI . April d.
Js . beim Stadtschultheißenamt schrift¬
lich einzureichen.

Auf die Anschläge am Rathaus
wird hingewiesen.

Den 30 . März 1911.

Stadtschultheitzeuamt:
Welker.

Altensterg.

Willi» !«! !»» ! » i» ücklM
Die Kinder vom Jahrgang 1» « 4 sind dieses Jahr schul¬

pflichtig; es können aber auch Schüler vom Jahrgang 1905, die vor
sem 30 . September geboren sind, Aufnahme finden.

Ich ersuche die Estern , Pflegeltern u . s . w . die auszunehmenden

Schüler bis längstens 6 April schriftlich oder mündlich bei mir anzu-
inelden.

Der Schulvorstand:
Oberlehrer Geh ring.

A l t e n st e i g.

Umzugshalber gebe ich einen Posten

keinstssFahrrad-
und

Nähmaschinenöl
in Glasabfüllungen zu bil¬
ligsten Preisen ab.

klö . Habe noch 2 gute gebrauchte

Strickmaschine«
zu verkaufen

LLursttire Lrrz
(bei der Turnhalle .)

Altensteig.
Von einem nächster Woche ein¬

treffenden Waggon

kann noch eimge Ztr . abgebe»

Seifensieder Steiner.

« tt-rrßt-ig Stadt.

Aufforderung betreffend
die Hundeubgube.

Die Hundefleuerpflichtigen werden hiemit zur Besteuerung
ihrer Hunde auf das kommende mit dem I . April beginnende Steuer¬
jahr aufgefordert.

Maßgebend für die Steuerpflicht auf das -ganze Jahr
ist das Hasten des steuerbaren Hundes am I . April und , falls der
Hund erst später das Aster von 3 Monaten überschreitet , für den
Rest des Jahres das Hasten jenes zu diesem Zeitpunkt.

Auf den 1 . April haben nur diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige
zu machen, welche zu diesem Zeitpunkt einen Hund von steuerpflichtigem
Aster hatten , ohne schon in dem Vorjahr einen Hund angezeigt und ver¬
steuert zu haben , sowie diejenigen , welche am 1 . April mehr steuerpflich¬
tige Hunde hasten , als sie in dem Vorjahr angezeigt und versteuert haben.

Diese Anzeige hat spätestens bis IS . April zu geschehen . Wer
am 1 . April einen im Vorjahr versteuerten Hund nicht mehr hält und
auch keinen andern Hund an Stelle desselben besitzt , hat hievon ebenfalls
bis IS . April Anzeige zu erstatten , wenn er von der Steuer für das
neue Jahr befreit sein will.

Abmeldung außer dieser Zeit befreit nicht von der Steuer . Die .
An - und Abmeldungen haben schriftlich oder mündlich bei der Unterzeich¬
neten Stelle zu erfolgen.

Die Hundeabgabe beträgt jährlich 8 Mk.
Im übrigen wird auf den Anschlag am Rathaus hingewiesen.
Den 22 . März 1911.

Der Ssmslrrdebsamts für dis Hnndiabgabe
Stadtpfleger Lutz.

Schulbücher
^ für die Volks -, Latein - nnd Realschule

W hält stets auf Lager und empfiehlt die

» W. Rieker'sche Buchhandlung
k L. La»«,



Bsrmck.
Me Reih , von WM-en'

sche SnvhenWft
verkauf ! aus Kegelshardt , Abt . Tiefenbach (Durchforstung ) und Scheidholz
aus den Distrikten II —V

msbmitetes MMmchch:
Laug- «. « Lghslz : 39 » Stück(385 Ft., 48 Ta ., 88 F- .)
mtt 118,97 Feftmstrr und zwar:

LNiwiMMMig
empfiehlt zur Konfirmation

Alftuide-TasklbeÜelde

Klasse I. II. III. IV. V. VI.

Langholz ^ 7,89
Tägholz 2,08

11,18
2,55

13,56 14,74 33,86 26,41

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K . Forstwart Combe
in Berneck vorgezeigt . Die Verkaufsbedingungen sind die staatlichen . Ge¬
bote in ganzen und Vi» Prozenten der 1911er Taxpreise aus das ganze
Quantum in einem Los sind schriftlich, verschlossen mit der Aufschrift:
» Gebot auf Stammholz " bis

Samstag , z . April d. S , nachmittags 3 Uhr
an Freiherr « Kourad von Gültlingen Stuttgart , Urbanstraße 34,
Fernsprecher 2727 , einzureichen.

- Bestellungen
auf

Zeitschriften und Modeblätter
für das mit dem I . April beginnende neue Quartal

nimmt fortgesetzt entgegen die

ll). RiekerM Buchhandlung
_ L . Zank, Altensteig . .

mit Bein , Ebenholz und

gebeizten Schalen , durchgehend ^

Dkllkktbksteäie ingleicherAusführung
Trauchierbestecke

'
Taschenmesser, Schere« etr. etr . ,

z« äußerst billigen Preisen.

Altensteig . !

Am Donnerstag , den 30 . ds.

M - tzel
suppe

wozu freundlichst einladet
Lander, z . Rößle.

A l t e n st e i g.
Wegen Wegzug verkaufe ich

Altensteig.

Mur Nanssvmsiian unö Wem
empfiehlt in schöner Auswahl reizende Neuheiten in

garnierte « Konfirmanden -,
Backfisch - u. Kinderhüten Z

Mise
lorme

ll«
^ ^ in allen Preislagen ^

Johanna Strobel,

MM

1 Trächtig.
Ernst Wochel - ,

Ziegelhütte.

Alten steig. j Für die auf dem Bahnhof
m ! Aliensteig zum Versand kommenden
Auf bevorstehende Konfirmatwu Schnittwaren , Bauhölzer und

bringe ich mein Stangen wird zum Verladen
derselben ein tüchtiger , zuverlässiger

Man« gesucht
Nähere Auskunft erteilt Verlader

Henßler.

Pfalzgrafen weiler.
Erinnerung

Pfalzgrafenweiler.
Schachts

Zum Reinmachen der Woh¬
nungen empfehle ich

Parkettbodenbürsteu
Wollbesen
Stahlspäne

Stahlspänehalter
Parkettrose
Parkettseife

Linolenmwichse
Putzbürsten
Kehrbesen
Handfeger

Torgobesen
Scheuertücher

Leinöl
Bodeuöl

Fußbodenlack

folgende jDutzinittel
für all« Metalle

Geolin
für Oefen und Nähre:

Glitz
Eiseulack

Ofenrohrlack
Grafit

Alnminiumbronee
für Möbel:

Flüssig Furnier
Spiritnsmöbellack

Terpentinöl
Kopallack

in nur bester Ware.

Karl Henßler senior
A l t e n st e i g.

pfalrgrafenweiler.
Zur bevorstehenden

Saatzeit
empfehle folgende Sämereien in bester
UM" LLeirnkiraft: "WA

KslKIkL in 3 Qualitäten

Luzerne, Ewg. Klee
Gelbklee
WeihKlee
Schwedenklee
EspÄrselle , zweispurig
Saalwilken

Schweb . Futtererbsen
Grassamenmischung

Sämtliche
Garten- md Bl«Mns«MN

empfiehlt aus frischer Sendung

Frirdr. J »«g

in empfehlende

G SeHex

Altensteig.

Konkurs -Verhütung

MmnWsnH.
l Zuverlässiger , an sauberes Arbeiten ^

fgewöhnter Arbeiter findet sofort
' dauernde Beschäftigung bei

z Fr. Köhler
Schreinerei.durch wirksame Arrangements und

Stundungen rc Gewissenhafte Er - z
- - - -

ledigung von Treuhandgeschäften jeder ! Gestorbene.
Art . Revision und Neuanlage von' Rohrdorf : Marie Lenz , geb . Gauß,

Geschäftsbüchern , Bilanzaufst . re . j 40 I . ' empfiehlt die
Alfred F . W . Bauer, Stuttgart Nagold : Joh . Georg Essig , Tuch - ,

^

Seyfferstr . 89 . Telefon 1773 . macher , 88 I .
' W . Nlster '

schö Bttchhdtg.

in Eimern ä 5 kg Mk . 6 .—

lose gewogen pr . Pfund 6b Pfg.
bei

Altenfteig.

Gebet- und
Predigtbücher

Friedrich J ««g.
Nagold.

Z« Frühfahr «.
Oster»

empfiehlt in großer Auswahl

Aon- «nst Lelluloiabälle . Rang¬
uns Lallnetre. viavslos, Lust - «na
peitschtzrelsel, Äurkrrilen. Schlag-
reifen in Holz und Eisen , Laufräaer,
Zanalrarre «, Sanakormen, Kimerchen,
SierlrSnnchen, Sariengeräie «na
Zanarchäulele » Springseile una
pferäeleinen , holreier, Klar - una
Zteinmärvel (Schneller), Umhänge-
lrörvchen una -Täschchen , Sotanlsiir-
düchren, Kurrtza- «na Luftwaffen,
Zchrearpirioien. Schmetterlingsnetze
una pttanrenprerren.

Jakob 8«j.

I

Za bevorsteheader Saatzeit
halte ich mein Lager in

sämtlichen Leldsänreveieir
wie

Rotklee vttschirdcneSorte« und emtge Kleesaat
Gelb-, Weih - «Nb Schweden -Kleesaat

. GrasfarnenMischung
englisch, italien. und franz. Kaygras
Tymothe- , Honig- und Knaul-Gras
Wiefenrispen, Trespe, Schwingel elr.

schweb. Fnttererbsen, Königsverger«. DonanWicken
echt feelSnder Leinsaatre rc.

nur beste , keimfähige Qualitäten zu den billigsten Tagespreisen bestens
empfohlen

C. M. Lutz Uachf. , Inh Mer jr. , Mechig,

Gartensamen, Steckzwiebel n. Bohnen
wie seit Jahren in bester Ware billigst zu haben bei Obigem.
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